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Demokratische Kultur an Schulen fördern. 

Start des Projektes Demokratie gemeinsam erleben: Hands Across the Campus in Brandenburg

Zu Beginn des neuen Schuljahres starten die RAA Brandenburg in Kooperation mit dem American Jewish Committee und dem Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg das Projekt Demokratie gemeinsam erleben: Hands Across the Campus.
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Das Demokratiebildungsprogramm Hands Across the Campus wurde vom American Jewish Committee Anfang der 80er Jahre in den USA entwickelt, um Spannungen zwischen schwarzen und weißen Jugendlichen in Los Angeles abzubauen. Mit der Zielsetzung, demokratische Werte und die Anerkennung von Vielfalt zu fördern, wird es in den USA inzwischen in über 80 Schulen erfolgreich angewendet. Vor vier Jahren vom Berliner Büro des American Jewish Committee nach Deutschland geholt und an Berliner Schulen erprobt und weiterentwickelt, werden im Rahmen dieses Projekts jetzt auch Brandenburger Schulen angesprochen.

Deidre Berger, Direktorin des Berliner Büros des American Jewish Committee, sieht im Hands-Programm mit seinen verschiedenen Komponenten und seiner langfristigen Auslegung vor allem auch eine Antwort auf die hiesigen Forderungen nach Reformen in der Bildungspolitik. Bei dem Programm handele sich um ein vielseitiges Unterrichtskonzept, das durch den Einsatz neuer, interaktiver Lernmethoden sowohl den Schülerinnen und Schülern als auch den Lehrkräften neue Perspektiven im Unterricht biete. „Hands Across the Campus ist ein neues Demokratie-Erziehungsprogramm, welches in diesem Umfang bisher noch nicht in Deutschland existiert.”

Zentrale Schwerpunkte des Brandenburger Projekts liegen in der umfassenden Aktivierung von Schülerinnen und Schülern im Unterricht, der Entwicklung und Förderung ihrer sozialen Kompetenzen, der Stärkung von Partizipationsmöglichkeiten für alle am Bildungsprozess Beteiligten, insbesondere auch der Eltern, sowie einer damit einhergehenden Verbesserung des Schulklimas.

Konkret erhalten am Programm teilnehmende Brandenburger Lehrerinnen und Lehrer die Möglichkeit, sich in Methoden des kooperativen Lernens und in der Nutzung des bereits erprobten Grundwertecurriculums fortbilden zu lassen und das Programm an ihren Schulen mithilfe professioneller Begleitung umzusetzen.

Für interessierte Schülerinnen und Schüler bietet sich die Teilnahme am sogenannten Youth Leadership Programm an. Hier werden sie befähigt, sich aktiv in demokratische Prozesse einzubringen sowie eine verantwortungsvolle Vorbildrolle in Schule und Kommune einzunehmen. Durch die Entwicklung eigener Service Learning Projekte, die in die Gemeinde hineinwirken, wird eine Öffnung der Schule gegenüber dem außerschulischen Umfeld und der Gesellschaft erzielt.

Die Durchführung des Projekts erfolgt in enger Abstimmung mit dem Brandenburger Ministerium für Bildung, Jugend und Sport. Bildungsminister Holger Rupprecht hierzu: „Das Programm Hands Across the Campus ist das Angebot für Schulen des Landes Brandenburg zur Demokratiebildung. Es vermittelt nicht nur demokratisches Grundlagenwissen, sondern bietet auch die Möglichkeit, demokratisches Engagement anhand konkreter Aktionen einzuüben. Ich danke dem American Jewish Committee, welches das Konzept und Unterrichtsmaterial entsprechend den Bedürfnissen von Schulen in Deutschland adaptiert und zur Verfügung gestellt hat und hoffe, dass viele Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte mitmachen werden.“

Alfred Roos, Leiter der RAA Brandenburg: „In den letzten Jahren hat es in Brandenburg vielfältige und erfolgreiche Aktivitäten von Schulen für Demokratie und gegen Rassismus und Rechtsextremismus gegeben. Schulen haben sich im Projekt „Schule ohne Rasssismus – Schule mit Courage“ engagiert, sie haben am Modellversuch der Bund-Länder-Kommission „Demokratie lernen und leben“ teil genommen und engagieren sich in anderen Demokratieprojekten von verschiedenen Stiftungen. Das Programm „Hands Across the Campus“ ermöglicht Schulen mit seiner Ausrichtung auf die Lehrpläne und auf Formen des kooperativen Lernens, an diese Erfahrungen anzuknüpfen und ihre demokratische Schulentwicklung weiter zu treiben. Eine demokratische Schulkultur – diese Erfahrung teilen alle Demokratie-Programme – ist das beste Mittel gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit.“     

Schulen, die sich am Programm Demokratie gemeinsam erleben: Hands Across the Campus beteiligen möchten, schicken bitte bis zum 14.09.2007 eine formlose Interessenbekundung an:

RAA Brandenburg


Frau Claudia Schumann


Benzstr. 11/12


14482 Potsdam


Fax (0331) 747 80 20

Presseinformation
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Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales, das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und den Europäischen Sozialfonds.
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